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NEWSPACE-UNTERNEHMEN ALS HEBEL FÜR RESILIENZ UND TECHNOLOGISCHE SOU-
VERÄNITÄT IM ALL 

Mit der fortschreitenden Digitalisierung bewaffneter Konflikte und der zunehmenden Relevanz 
von Echtzeit-Kommunikations- und Aufklärungsdaten hat sich satellitengestützte Infrastruk-
tur zu einem Schlüsselelement der Verteidigungsfähigkeit im 21. Jahrhundert entwickelt. 
Deutschland und Europa verfügen in diesem Bereich bislang jedoch nicht über die erforderli-
che technologische Souveränität und das notwendige industrielle Fundament. 

Um diese Fähigkeitslücke schnellstmöglich zu schließen, braucht es geeignete industriepoliti-
sche Rahmenbedingungen für junge, innovative und aufstrebende NewSpace-Unternehmen: 

Stärkung des heimischen industriellen Ökosystems: Eine resiliente Satelliteninfrastruktur ba-
siert nicht allein auf leistungsfähigen Systemen im Orbit, sondern ebenso auf einem robusten 
industriellen Fundament am Boden. Technologische Souveränität erfordert ein deutsches bzw. 
europäisches Satelliten-Ökosystem, bestehend aus traditionellen OEMs sowie agilen und in-
novativen NewSpace-Unternehmen mit verschiedenen technologischen Schwerpunkten. Hei-
mische Unternehmen sollten daher bei der Vergabe öffentlicher Aufträge bevorzugt werden. 

Förderung von innovationsfreundlichen Vergabekriterien: Start-ups sind zentrale Treiber tech-
nologischer Disruption in der Raumfahrt- und Verteidigungsindustrie, um die Abhängigkeit von 
Drittstaaten sowie von einzelnen Großanbietern zu reduzieren. Damit diese jedoch Innovati-
onspotenziale entfalten können, müssen Rahmenbedingungen verbessert werden. Restriktive 
Anforderungsprofile bei Ausschreibungen – etwa Forderungen nach hohen finanziellen Sicher-
heiten, Nachweisen staatlicher Referenzprojekte oder Mindestumsatzvorgaben – führen zum 
vorzeitigen Ausschluss von Start-ups. Der nachvollziehbare Wunsch nach Risikominimierung 
darf nicht zum Hemmschuh für Fortschritt und Innovation werden. Statt durch unerfüllbare 
Eintrittshürden sollte die Auftragsvergabe phasenweise und an mehrere Unternehmen erfol-
gen. Statt kleinteiliger Förderung brauchen Start-ups belastbare Ankerkundenaufträge und 
Planungssicherheit sowie verschlankte Beschaffungsprozesse, um das sogenannte „Valley of 
Death“ zu überbrücken und Innovationen in die Bundeswehr einführen zu können.  

Ausweitung von Testmöglichkeiten und Pilotprojekten: Um neuartige Technologien rasch in die 
Einsatzpraxis zu überführen, braucht es einen niedrigschwelligen Zugang zu den Streitkräften 
statt langwieriger Beschaffungsprozesse. Testbeds wie das Innovationszentrum Erding müssen 
zügig aufgestellt werden, um Innovationen gemeinsam mit der Bundeswehr zu erproben und 
konkrete Anforderungen der Truppe in die Weiterentwicklung einzubringen. Zugleich sind Pi-
lotprojekte unter Realbedingungen erforderlich: Vorhaben wie die dauerhafte Stationierung ei-
ner deutschen Brigade in Litauen stellen höchste Anforderungen an Echtzeit-Kommunikation 
sowie Gefechtsfeldaufklärung und bieten eine ideale Gelegenheit, die Leistungsfähigkeit des 
NewSpace-Sektors im realen Einsatz unter Beweis zu stellen.  

Ein diversifiziertes industrielles Ökosystem, verbesserte regulatorische Rahmenbedingungen 
und niedrigschwellige, reale Testmöglichkeiten mit der Truppe sind zentrale Hebel, um beste-
hende Fähigkeitslücken im sicherheitskritischen Orbit schnell und wirksam zu schließen. Als 
NewSpace-Unternehmen mit Schwerpunkt auf der kostengünstigen und zeiteffizienten Bereit-
stellung konstellationsfähiger LEO-Satelliten (Low Earth Orbit) will Reflex Aerospace einen 
wesentlichen Beitrag zur Stärkung von Resilienz und Souveränität der deutschen Satelliteninf-
rastruktur leisten. Jetzt gilt es, die industriepolitischen Weichen so zu stellen, dass Deutsch-
land und Europa im Orbit handlungsfähig werden.  
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